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KURZ NOTIERT

Versammlung
der Kunstfreunde
Oberviechtach. (lg) Die Jahres-
hauptversammlung der Freunde
der Kunst ist am Freitag, 18. Janu-
ar, 19.30 Uhr im Gasthof „Zur Ta-
verne“ in Lind. Neben Berichten
stehen auch ein Rückblick und
die Programmpunkte von 2019
auf der Tagesordnung. Die Ver-
sammlung wird mit Tangostü-
cken von Susanne Hofmann
(Violine) und Klara Bäumler (Kla-
vier) begleitet. Susanne Hofmann
hat das Oberpfälzer Tango-Festi-
val begründet. Klara Bäumler ist
Kirchenmusikerin und Musikleh-
rerin. Für die Teilnahme am Bü-
fett ist eine Anmeldung nötig.

Vortrag über
resistente Keime

Oberviechtach. In der Asklepios
Klinik Oberviechtach gab es im
vergangenen Jahr keinen Patien-
ten, der sich mit einem Kranken-
hauskeim angesteckt hat. Völlig
auszuschließen sind solche Fälle
aber nie, wie Eva-Maria Zitzmann
weiß – zumal die meisten multi-
resistenten Erreger „mitge-
bracht“ werden. Aufklärung hilft
auch hier, weshalb die Funktions-
oberärztin Innere Medizin am
Mittwoch, 9. November, ab 19
Uhr zum Vortrag „(K)eine Klinik
ohne Keime – was sind eigentlich
Krankenhaus-Erreger“ einlädt.
Neben den einzelnen Therapien
und fundierten Informationen zu
den Erregern selbst legt die Ärztin
bei ihrem Vortrag ein besonderes
Augenmerk auch auf die Vorbeu-
gung, die bei der häuslichen Hy-
giene beginnt und mit der Nut-
zung der Desinfektionsmittel-
spender im Krankenhaus lange
nicht endet. Der Abend findet im
Zuge der Reihe „Klinik im Dialog“
im Vortragssaal des Krankenhau-
ses statt. Eva-Maria Zitzmann
legt dabei einen großen Wert da-
rauf, dass alle Fragen allgemein-
verständlich beantwortet wer-
den. Der Vortrag mit anschlie-
ßender Diskussion ist kostenlos,
die Bevölkerung willkommen.

POLIZEIBERICHT

Gegen die
Leitplanke gekracht
Gleiritsch. Vermutlich ein Lkw
befuhr in der Nacht auf Freitag
die Bundesstraße 22 von Teunz
kommend in Richtung Tännes-
berg. Auf Höhe der Kreuzung
Lampenricht/Pilchau mit der
B 22 kam er nach links von der
Fahrbahn ab. Dabei stieß das
Fahrzeug gegen die Leitplanke
und verursachte einen Schaden
in Höhe von rund 15 000 Euro.
Der Fahrer machte sich aus dem
Staub, ohne sich um den ange-
richteten Schaden zu kümmern.

Nicht alltägliche Weihnachtsmusik
Mit dem Weidener
Kammerchor gibt ein mehr-
fach ausgezeichnetes und
überregional bekanntes
Ensemble beim weihnacht-
lichen Konzert in der Stadt-
pfarrkirche St. Johannes
seine Visitenkarte ab.
Diplommusiklehrer Martin
Ebenhöch brilliert an der
Eisenbarth-Orgel.

Oberviechtach. (weu) 60 Sängerin-
nen und Sänger des Weidener Kam-
merchors unter Leitung des mit der
Max-Reger-Medaille der Stadt Wei-
den ausgezeichneten Peter Pollinger,

präsentierten beim weihnachtlichen
Konzert der „Freunde der Kunst“ ge-
hobene nicht alltägliche Weihnachts-
musik. Vorsitzende Monika Krauß
begrüßte die Gäste in der sehr gut
gefüllten Kirche zum traditionellen
Konzert zum neuen Jahr und dankte
Dekan Kaufmann, Günter Flierl und
Paulinus Lesser für die Unterstüt-
zung. Mit dem Zitat von Franz von
Assisi, „Schon ein kleines Lied kann
Dunkelheit erhellen“, und der Weis-
heit Aristoteles, „Das Wesen der Mu-
sik ist, Freude zu bereiten“, wünschte
sie den Gästen, weihnachtlicher
Freude musikalisch nachspüren zu
können.

Als Ouvertüre zeigte Martin Eben-
höch auf der Orgel mit dem mächti-
gen „Marche Héroique“ von A. Her-
bert Brewer sein Können. Unter dem
Motto des Abends – „Cantemus“ – er-
öffnete der mehrmals beim Leis-
tungssingen des Fränkischen Sänger-
bundes ausgezeichnete Chor den
Abend. Außer Antonio Vivaldis „Lau-
damus te“, bei dem auch die Sopra-
nistinnen Annika und Antonia Krä-
mer mit ihren Stimmen glänzten,
waren alle Lieder des Chors Werke
des 20.Jahrhunderts. Natürlich durfte
bei einem Weidener Chor mit „Schlaf
wohl, du Himmelsknabe“ ein Lied
des Weidener Komponisten Max Re-
ger nicht fehlen.

Wohltuend auch der Wechsel in
den Tempi der Lieder. Nach dem ru-
higen Stück gab es mit dem bekann-
ten „God rest you, merry gentlemen“
nach dem Satz des Dänen John Hoy-
bye eine flotte Weise. Eine wunder-
schöne Melodie hatte das „Ave Ma-
ria“ des Waliser Komponisten Karl
Jenkins. Im zweiten Teil folgte eine
Reihe nicht alltäglicher, aber herrli-
cher Melodien britischer und skandi-
navischer Komponisten und Arran-

geure, die das Konzert so einzigartig
machten. Ein weiterer Höhepunkt
waren wiederum die engelsgleichen
Stimmen der zwei Sopranistinnen
beim „Angels’Carol“. Ihre ausgebil-
dete Stimme bewies die dritte Sopra-
nistin Alexandra Nowak bei dem har-
monischen Choral „The world for
Christmas“, den sie mit dem Text
„Was ich mir wünschte, wenn ich
Kind wäre“ einleitete.

Zwischen den gesanglichen Höhe-
punkten glänzte Martin Ebenhöch
mit Werken des 19. Jahrhunderts auf
der Eisenbarth-Orgel. Mit dem wohl-
tuenden Werk „Vendite adoremus“
(Louis Lefébure-Wély), den drei Sät-
zen der „Messe de jour de Noel“ und

dem abschließenden „Pastorale an-
dante in F-Dur“ von Josef G. Rheins-
berger sorgte der Organist für musi-
kalische Abwechslung und stellte
sein großes Können und die hohe
Qualität der Oberviechtacher Orgel
unter Beweis.

Den Abschluss des Konzertes bil-
deten das festliche „Adeste Fideles“
und ein schlesisches Weihnachtslied.
Mit dem klassischen Weihnachtslied
„Stille Nacht“ ging ein Konzert zu En-
de, das lange im Gedächtnis bleiben
wird. Nach langem Applaus und ste-
henden Ovationen dankte Monika
Krauß den Musikern mit den Worten:
„Sie haben unsere Erwartungen weit
übertroffen!“

Diplommusiklehrer und Ausnahmeorganist Martin Ebenhöch zeigte mit
ausgewählten Orgelwerken sein Können. Bild: weu

Die Sopranistinnen Annika und An-
tonia Krämer überzeugten mit ihren
glockenklaren Stimmen. Bild: weu

Mit dem Weidener Kammerchor ist es den Freunden der Kunst wieder gelungen, ein ausgezeichnetes und überregional renommiertes Ensemble nach
Oberviechtach zu bringen. Bild: weu

Die Zusammenarbeit
zwischen dem Or-
tenburg-Gymnasium
(OGO) und dem
Handballverein
Oberviechtach bietet
zahlreiche innovative
Aktivitäten im
Breitensport. Lotto
Bayern und der
Bayerische Landes-
sportverband (BLSV)
würdigen diese Er-
folge mit einer Geld-
spende von 4000
Euro. Bild: lg

Bares für die Talentschmiede
Zusammenarbeit zwischen dem Gymnasium und dem Handballverein ausgezeichnet

Oberviechtach. (lg) Als „Quanten-
sprung“ zeichnen Lotto Bayern und
der Bayerische Landessportverband
(BLSV) innovative Aktivitäten im
Breitensport aus. Auch eine Ober-
viechtacher Bewerbung ist bei die-
sem Wettbewerb erfolgreich.

Die konstruktive Zusammenarbeit,
die zwischen dem Ortenburg-Gym-
nasium (OGO) und dem Handball-
verein Oberviechtach seit einigen
Jahren praktiziert wird, trägt vielfälti-
ge Früchte sowohl für die Kinder und
Jugendlichen als auch für die beiden
Institutionen. Jetzt kommt auch
noch eine materielle Belohnung da-
zu: Lotto Bayern und der Bayerische
Landessportverband (BLSV) würdi-
gen die Erfolge dieser sportlichen
Kooperation mit einer Geldspende
von 4000 Euro, die am 8. Februar in
der Kötztinger Spielbank übergeben

wird. „Quantensprung“ nennt sich
der Wettbewerb, bei dem außerge-
wöhnliche Aktionen und Projekte auf
dem Gebiet des Breitensports ausge-
zeichnet werden. Die Sportlehrkräfte
Michael Teplitzky und Theresa
Schmid freuen sich zusammen mit
den Verantwortlichen des Handball-
vereins um Michael Lang, dass ihre
gemeinsame Bewerbung Erfolg hatte.

Die innovativen Wege auf dem Ge-
biet des Handballsports in Ober-
viechtach zeichneten sich im Schul-
jahr 2015/2016 ab, als das OGO
„Stützpunktschule Handball“ wurde
und gleichzeitig ein Handball-
Grundschulturnier aus der Taufe ge-
hoben wurde. Auch die Landesstelle
für den Schulsport erkannte den Vor-
teil einer solchen Initiative, da den
Grundschulen ohne zusätzlichen
Aufwand ein erweitertes Sportange-

bot mit Einsatz ausgebildeter
Übungsleiter zur Verfügung stand.

Aber auch die Handballvereine
selbst profitieren, da auf diese Weise
Talente gesichtet werden und viel-
leicht als neue Mitglieder gewonnen
werden können. „Handball rockt
Schule“ nennt sich am OGO das
Handball-Grundschul-Turnier, das
sich zu einem überregionalen Projekt
entwickelt hat.

Zu den Aktivitäten, die die Jury für
das Oberviechtacher Projekt begeis-
terten, zählt auch ein Schnuppertur-
nier für die dritte Jahrgangsstufe. Die
vierten Klassen der genannten
Grundschulen treten seit einigen
Jahren zu einem Pokalturnier an, bei
dem um den Wanderpokal von Land-
rat Thomas Ebeling gekämpft wird.
Zur Zeit befindet sich diese Trophäe
an der Grundschule Teunz.


